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Sprechstunde 
Gemeindepräsidium
Nach Vereinbarung

Feuerlöschen will gelernt sein!
Die Feuerwehr hat die Bevölkerung zur traditionellen Hauptübung eingeladen. 
Rund 30 Feuerwehrleute standen mit ihren Gerätschaften im Einsatz und 
zeigten eindrücklich, dass sie ihr Handwerk verstehen. 

«Übung macht den Meister». Das gilt 
auch für die Feuerwehr. So üben die 
Frauen und Männer der Feuerwehr das 
ganze Jahr über, um für den Ernstfall 
bestens vorbereitet zu sein. Ständig 
gute Übungen für eine Feuerwehr zu 
finden, ist für einen Feuerwehrkom­
mandaten und sein Kader eine Her­
ausforderung und mit viel Vorberei­
tungszeit verbunden. Auch wenn die 
Standardabläufe reibungslos funktio­
nieren müssen, so sollte eine gewisse 
Abwechslung bei den Übungen für 
Motivation und Spannung sorgen. Die 
diesjährige Hauptübung von letztem 
Monat hat bewiesen, dass Abwechs­
lung vorhanden ist. Vorhanden sind 
auch neue innovative Ideen. So liess 
bereits die Einladung verlauten, dass es 
voraussichtlich die letzte Feuerwehr-

Hauptübung in dieser Form ist, da für 
das Jahr 2016 ein neuer Bevölkerungs­
anlass geplant sei. Wir dürfen gespannt 
sein.
Bei herrlichem Herbstwetter konnten 
die zahlreichen Besucher während rund 
60 Minuten einen Einblick in die ver­
schiedenen Tätigkeiten der Feuerwehr 
gewinnen. Für Abwechslung sorgten 
die drei verschiedenen fiktiven Übungs­
szenarien an den verschiedenen Ar­
beitsplätzen. In der ersten Übung galt 
es, einen brennenden Traktor im Dorf­
kern von St. Pantaleon zu löschen. Da­
bei kam die Motorspritze zum Einsatz 
und es wurde eine Transport- und 
Druckleitungen erstellt. Rauch stieg in 
der zweiten Übung auf. Es mussten 
zwei verletzte Personen aus einem 
brennenden Fahrzeug gerettet wer­
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den. Mit im Einsatz war das Tanklösch­
fahrzeug. In der letzten Übung musste 
eine von Feuer und Rauch eingeschlos­
sene Person aus dem 2. Stock des Kom­
munalgebäudes mit Hilfe der Leiter 
evakuiert werden.

Neue Wärmebildkamera im Einsatz
Zu guter Letzt konnten die Besucher 
selber Hand anlegen und die neue 
Wärmebildkamera im Einsatz testen. 
Auf einem Parcours durch den Kom­
munalbau wurden die Funktionen und 
Anwendungsmöglichkeiten der Wär­
mebildkamera eindrücklich gezeigt.  
So kam Einiges zum Vorschein, was  
mit blossem Auge in einem verrauch­
ten Raum, bei Dunkelheit, aber auch 
bei Tageslicht nicht erkennt werden 
konnte. 

Erfolgreicher Abschluss
Die Ziele der Übung wurden erreicht: 
Einerseits übte die Feuerwehr verschie­
dene Szenarien in verschiedenen Dorf­
teilen. Andererseits konnten die inte­
ressierten Besucher feststellen, wie 
routiniert und ruhig die Übungsein­

sätze ablaufen. Die Handgriffe sitzen – 
ohne viele Kommandos. Jeder Feuer­
wehrmann kennt seine Aufgabe.
Schlussendlich zählen der Auftrag und 
dessen Zielerreichung, unter Einhal­
tung der eigenen Sicherheit.

Vorbildliches haben die Mitglieder der 
Feuerwehr – gerade auch angesichts 
der tragischen Brände in jüngster Ver­
gangenheit – wieder geleistet, lobte 
Gemeindepräsident Daniel Baumann 
an seiner Ansprache. Die Feuerwehr sei 
bei allen Einsätzen im Gemeindegebiet 
gefordert gewesen. Darüber hinaus 
werde viel persönliche Zeit in Übungen 
und Fortbildungen investiert. Zudem 
dankte Daniel Baumann für das unein­
geschränkte Engagement und die gute 
Teamkultur. Er zählt auch auf die jün­
geren Feuerwehrleute, sich im Kader 
der Feuerwehr zu engagieren.

Personelles aus der Feuerwehr

Anlässlich der Hauptübung finden 
Beförderungen, Ehrungen und 
Verabschiedungen statt.

Beförderungen 
Zum Soldaten wurden 
Madeleine Martin, Lukas Ehrsam, 
Patrick Faillard, Peter Kuny, 
Che Maurice und Michael Roth 
befördert.
Zum Gefreiten Simon Bucher, 
Fabian Budmiger und 
Andreas Saladin 
Zum Korporal und Unteroffizier: 
Marc Kosmalski 
Zum Wachtmeister: Adrian Saladin 

Ehrungen
Geehrt wurden für 10 Jahre 
Feuerwehrdienst: Petra Mangold, 
Thierry Hasenböhler, Martin 
Hofmeier und für 25 Jahre Feuer­
wehrdienst: Daniel Morand 

Verabschiedungen
Andreas Frei wird die Feuerwehr 
aufgrund eines Wohnortwechsels 
verlassen.
Der abtretende Offizier Adrian 
Fankhauser musste mit dem 
Erreichen des Dienstpflichtalters  
ein letztes Mal mit seinem eigens 
für diesen Zweck beschafften 
«Einsatzfahrzeug», einem 
Feuerwehr-Rollator ausrücken.  
Den Einsatz löste er mit Bravour. 
Das «Büsi» konnte vom Baum 
gerettet werden.

Ansprache des Gemeindepräsidenten Daniel Baumann 

Stefan Saladin erklärt die 
neue Wärmebildkamera

Verabschiedung von 
Offizier Adrian Fankhauser
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Was	 Anzahl Ereignisse	 Geleistete Zeit

Einsätze	 13	 480 Std.

Übungen	 30	 977 Std.

Anderes (Fw-Kommission, Unterhalt, 	 60	 352 Std. 
Administratives, Rapporte …)	

Amtliche Kurse	 34	 536 Std.

Total	 137	 2 345 Std.

Die bisherige Zeit war stark geprägt 
von zahlreichen interessanten, erfreu­
lichen zwischenmenschlichen Kon­
takten. Auf Gemeindeebene sind dies 
insbesondere vielseitige, alltägliche 
Kontakte mit Einwohnern, kulturelle 
Anlässe, Sitzungen mit Kommissionen 
oder unserer Gemeindeverwaltung 
und natürlich die regelmässig stattfin­
denden Gemeinderatssitzungen. Hin­
zu kamen Infoveranstaltungen, Sitzun­
gen und Treffen auf kantonaler Ebene 
oder mit den Behörden des Dorneck­
bergs sowie einzelne Seminare und 
Veranstaltungen auf gesamtschweize­
rischer Ebene. 

Dem Austausch kam in den vergange­
nen Monaten ein ganz zentraler Stel­
lenwert zu, was auch in Zukunft ganz 
bestimmt so bleiben wird. Dann stan­
den laufend kleinere und grössere 
Themen und Projekte im Raum, welche 
es zu besprechen, zu koordinieren, zu 
priorisieren, zu verwerfen oder abzu­
wickeln galt. Vielfach ist es eine Freu­
de, wenn eine gute Lösung im Interes­
se der Beteiligten und der Bevölkerung 
gefunden werden kann. 

Leider gibt es auch jene Fälle – häufig 
im Bereich des Bauwesens – in welchen 
die Freiheit des einzelnen aufgrund 
von Gesetzen, Reglementen oder durch 
Bauprojekte im Gesamtinteresse unse­
rer Gemeinschaft, beschnitten wird. 
Verwaltung und Gemeinderat versu­

chen stets bürgernah und mit Augen­
mass zu handeln und zu entscheiden. 
Sollte dies in der Vergangenheit mal 
nicht gelungen sein oder in Zukunft 
mal nicht gelingen, bitte ich einerseits 
um Verständnis und anderseits um  
eine Kontaktaufnahme mit ihrem An­
sprechpartner oder mit mir, wenn eine 
Angelegenheit mit der Gemeinde nicht 
zu Ihrer Zufriedenhaut laufen sollte. 
Die Bearbeitung von Rechtsmittelver­
fahren bindet leider viele zeitliche und 
finanzielle Ressourcen, welche wir ei­
gentlich besser investieren könnten. 
Deshalb nochmals meine Bitte: melden 
Sie sich, wenn etwas nicht i.O. sein soll­
te – ich stehe Ihnen gerne zur Verfü­
gung.

Teamarbeit  als Erfolgsfaktor 
Eine erfolgreiche Führung der Ge­
meinde ist eine Teamaufgabe. Die The­
menvielfalt, die vorhandenen eigenen 
Ressourcen und das erforderliche Fach­
wissen bedingen eine Verteilung der 
Aufgaben auf mehrere Schultern und 
damit eine Einbindung von Know-how 
in die Entscheidungsfindung. 

Ich erlebe die Kommissionen, unsere 
Verwaltung und den Gemeinderat als 
zuverlässig und engagiert. Die verfüg­
baren Ressourcen sind jedoch, gerade 
im Milizsystem, stets begrenzt. Deshalb 
bedarf es einer laufenden Priorisierung 
der neben dem Tagesgeschäft laufen­
den Projekte, um unser System nicht zu 

überfordern. Dem­
gegenüber steht 
die Erwartungs­
haltung unserer 
heutigen Gesell­
schaft, welche ein hohes Mass an Reak­
tivität und Professionalität verlangt. 
Gemeinderat, Verwaltung und unsere 
Kommissionen sind bestrebt, qualitativ 
hochwertige Leistungen zu erbringen.

Gerade im Baubereich ist es heute un­
umgänglich, einen hohen Grad an 
Professionalität anbieten zu können. 
Im Interesse einer nachhaltigen und 
qualitativ guten Lösung wollen wir ab 
dem nächsten Jahr hier zusätzliche Res­
sourcen schaffen, um die zahlreichen 
Bauprojekte der Gemeinde sowie die 
Bauanliegen der Einwohnerschaft wei­
terhin unter Gewährleistung eines gu­
ten Standards abwickeln zu können.   

Ich kann heute festhalten, dass vieles  
in unserer Gemeinde gut funktioniert. 
Ebenso bin ich zuversichtlich, dass wir 
mit gemeinsamem Engagement Ver­
besserungen erreichen können, wo 
auch immer ein Verbesserungsbedarf 
bestehen wird. 

Ihnen allen wünsche ich bereits heute 
geruhsame und besinnliche Advents­
tage. 

Herzliche Grüsse

DANIEL BAUMANN
Gemeindepräsident

230 Tage im Amt als Gemeindepräsident
Nach genau 230 Tagen im Amt kann ich auf eine intensive, spannende, an Abwechslung kaum 
zu überbietende Zeit  zurückblicken. Das Tagesgeschäft der Gemeinde ist gut eingespielt.

Facts Rückblick 2015 
Bestand: 37 Frauen und Männer

Rettung über die Leiter
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Das Harmonisierte Rechnungsmodell 2 und der neue Finanz­ und Lastenaus­
gleich prägen das Budget 2016.

Am 10. Dezember wird die Gemeinde­
versammlung den Voranschlag 2016 
beraten. Das Budget weist zwei we­
sentliche Änderungen auf. Einerseits 
wird der Voranschlag gemäss Harmoni­
siertem Rechnungsmodell 2 dargestellt 
und andererseits tritt der neue Finanz­ 
und Lastenausgleich in Kraft. Letzteres 
trifft die Gemeinde hart.

Harmonisiertes Rechnungsmodell 2
Das HRM2 ersetzt das aktuelle Harmo­
nisierte Rechnungsmodell, das Anfang 
der 1980er­Jahre eingeführt wurde. Es 
ist eine Weiterentwicklung des heuti­
gen Rechnungsmodells für das öffent­
liche Gemeinwesen. Mit HRM2 wird 
die Rechnungslegung auf eine ver­
mehrt betriebswirtschaftliche Sicht 
ausgerichtet, ohne die bewährten Ele­
mente des bestehenden Modells auf­
zugeben. 
Im neuen Rechnungslegungsmodell 
wird ein neuer, erweiterter Kontenrah­
men eingeführt. Dazu kommen neue 
Instrumente wie die Anlagenbuchhal­
tung, die Geldfl ussrechnung sowie die 
ausgebaute Berichterstattung zur Jah­
resrechnung. Für erhöhte Transparenz 
sorgen die Bilanzierung des Finanzver­
mögens nach Verkehrswerten sowie 
die Abschreibung des Verwaltungsver­
mögens nach Lebensdauer. HRM2 nä­

hert sich der Privatwirtschaft an, wird 
ein wirksameres Arbeitsinstrument für 
die Behörden und die Verwaltung und 
entspricht dem Anspruch der Steuer­
zahlenden.

Neuer Finanz­ und Lastenausgleich
Nebst dem neuen Rechnungslegungs­
modell steht mit dem neuen Finanz­ 
und Lastenausgleich eine weitere Än­
derung des Budgets vor. Nachdem das 
Solothurner Volk am 30. November 2014 
dem neuen Finanz­ und Lastenausgleich 
für die Einwohnergemeinden (FILA EG) 
zugestimmt hat, wird die neue Gesetz­
gebung per 1. Januar 2016 in Kraft ge­
setzt. Das alte System wird durch einen 
steuerkraftbasierten Finanzausgleich 
(= Ressourcenausgleich) und drei Las­
tenausgleiche ersetzt. Der Ressourcen­
ausgleich beinhaltet einen horizonta­
len Ausgleich (Disparitätenausgleich) 
zwischen den Gemeinden und einen 
vertikalen Ausgleich (Mindestausstat­
tung) vom Kanton an die Gemeinden. 
Die drei Lastenausgleiche «geogra­
fi sch­topografi scher Lastenausgleich», 
«soziodemografi scher Lastenausgleich» 
und «Zentrumslastenabgeltung» re­
geln die spezifi schen Sonderlasten der 
Gemeinden und Städte. 
Als wesentlichstes Merkmal des neuen 
Finanz­ und Lastenausgleichs wird die 

bisher nach Steuerkraft abgestufte 
kantonale Subvention der Besoldungs­
kosten der Lehrkräfte (Staatsbeitrag 
an Klassifi kation) durch einheitliche 
Schülerpauschalen an die Schulträger 
ersetzt. Das Schülerpauschalenmodell 
ist differenziert ausgestaltet und ori­
entiert sich an objektivierbaren Kos­
tenfaktoren. Die Schülerpauschalen 
beinhalten Normkostenanteile pro 
Schul­ und Klassenstufe (Grundpau­
schale) sowie eine lektionenbasierte 
Kostenbeteiligung für die über die 
Grundausstattung zusätzlich zu ertei­
lenden Lektionen (Lektionenpauscha­
len). 
Ein Härtefallausgleich sorgt dafür, dass 
während einer Übergangszeit von vier 
Jahren die Revisionseffekte abgefe­
dert werden und die Gemeinden nicht 
in allzu grosse Finanzierungsengpässe 
kommen. 

Ausblick Budget
Das Budget 2016 weist ein fast ausge­
glichenes Resultat aus. Budgetiert wird 
ein Ertragsüberschuss von CHF 143 728. 
Inwiefern HRM2 und Finanz­ und Las­
tenausgleich die Gemeinde mittelfris­
tig treffen wird, ist noch unklar. 
Ein aussagekräftiger Finanzplan fehlt 
noch. Zu gross ist die Gefahr, dass Äpfel 
mit Birnen verglichen werden. Die 
 Auswirkungen des neuen Finanz­ und 
Lastenausgleich werden sich erst ab­
zeichnen.

Veränderungen im Finanzhaushalt

Unser Schwarzbubenland ist ein prächtiges Naherholungsgebiet und 
bietet ideale Wander­ und Bikerouten sowie spannende Ausfl ugsziele 
in einer bezaubernden Landschaft. In unserer Nähe gibt es zahlreiche 
Museen, Ausstellungen, Klöster und Burgen. Ein Besuch im Schwarz­
bubenland kann mit einem kulinarischen Leckerbissen in zahlreichen 
ländlichen Gastronomiebetrieben abgerundet werden. 

Schwarzbubenland Tourismus hat ein Buch herausgegeben, das die 
Schwarzbuben Gemeinden mit ihren Sehenswürdigkeiten vorstellt. 

MITTEILUNGEN AUS DEM GEMEINDERAT

Das Schwarzbubenland in Ihrem Briefkasten
In den nächsten Tagen 
fi nden Sie ein kosten­
loses Exemplar davon 
in Ihrem Briefkasten.

Weitere Exemplare 
können unter www.
schwarzbubenland.info 
bezogen werden.
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Zuerst die groben Schläge, dann die 
Konturarbeit und zuletzt der Fein­
schliff – so geht ein Steinhauer vor. Ge­
nau gleich ist der Ablauf im Projekt 
«Aufwertung Brunnenbach». In den 
ersten beiden Jahren macht der Forst­
betrieb die schweren Schläge und die 
Bagger graben das Terrain um. Später 
werden neue Bäume gepflanzt und die 
Ufer neu gestaltet. 

Aus dem groben Eingriff heute wach­
sen morgen Bach, Weiher, Waldränder 
und Wald zu einer attraktiven und na­
türlichen Landschaft zusammen.
Am Freitag, 13. November brachte der 
Bagger Blocksteine in den Bach und 
baute eine neue Furt, um den Landwir­
ten die Bewirtschaftung auf beiden 
Seiten des Brunnenbachs zu ermögli­
chen.

Schweres Geschütz im Brunnenbachtal

Aufruf der Stäcklimeitli 
und Stäcklibuebe:

Alte Weihnachts­
bäume für das 
«Fasnachtsfüür»

Auch im nächsten Jahr werden die 
jungen Erwachsenen, die Volljährig 
werden, den Brauch des Fasnachts­
feuers pflegen. Sie sind aber auf 
Ihre Mithilfe angewiesen. 
Damit ein grosses und prächtiges 
Fasnachtsfeuer zusammen kommt, 
sammeln die Stäcklimeitli und 
Buebe Ihren alten Weihnachts-
baum ein.

Bitten deponieren Sie 
den Weihnachtsbaum am 
Samstag, 9. Januar 2016 vor 
12.00 Uhr vor Ihrer Haustür.

Die Stäcklimeitli und Buebe 
bedanken sich für Ihre Mithilfe.

MITTEILUNGEN IN  KÜRZE  AUS DEM GEMEINDERAT

Die Regelungsdichte im Planungs-, 
Bau- und Umweltschutzrecht ist in den 
letzten Jahren stark angestiegen, eine 
Vielzahl neuer Aufgaben ist auf die 
Gemeinden zugekommen und das 
Baubewilligungsverfahren wurde zu­
nehmend komplexer. Ebenso werden 
die Bereiche Hoch- und Tiefbau mit Un­
terstützung eines externen Ingenieur­
büros zu einem grossen Teil von der 
Miliz erledigt. Die zuständigen Ge­
meinderäte erledigen derzeit eine 
Vielzahl von operativen Aufgaben, 
welche nicht zuletzt aufgrund der heu­
tigen Arbeitslast, Sache der Verwal­
tung wären. In der Vergangenheit hat 
sich bestätigt, dass der Milizcharakter 
seine Grenzen hat, da zur Erfüllung 

dieser Aufgaben ein ausserordentlich 
breites Fachwissen erforderlich ist.

Der Gemeinderat verfolgte deshalb 
eine Reorganisation im Bauwesen. Er 
hat sich klar dafür ausgesprochen, dass 
Bedarf für eine Ausweitung der Bau­
verwaltungstätigkeiten besteht. Für 
die bautechnische Tätigkeit werden 
ungefähr 50 Stellenprozente benötigt. 
Damit ein attraktives Vollpensum ge­
schaffen werden könnte, hat der Ge­
meinderat den Nachbarsgemeinden 
angeboten, deren Baugenehmigungs­
verfahren in einem externen Mandat 
zu übernehmen. Auch im Sinne einer 
engeren Zusammenarbeit. Unser An­
gebot fand leider keinen Anklang. 

Der Gemeinderat beantragt deshalb  
an der nächsten Budget-Gemeindever­
sammlung eine Erweiterung des Stel­
lenplans von 50 Stellenprozenten für 
die Aufstockung der Bauverwaltung. 
Die zusätzlichen Lohnkosten von ca. 
CHF 65 000.– (inkl. Sozialleistungen) 
sind gut investiert. Einerseits wird der 
Gemeinderat damit entlastet und an­
dererseits können die externen teu- 
ren Ingenieurdienstleistungen redu­
ziert werden.

Aufstockung der Bauverwaltung geplant
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Der Verkauf von 
SBB-Tageskarten wird 
per Ende Februar 2016 
eingestellt
Nach vielen erfolgreichen Jahren ist 
leider auch im 2015 die Nachfrage der 
SBB-Tageskarten wiederholt zurück­
gegangen. Der Verkauf wurde für die 
Gemeinde in den letzten Jahren defi­
zitär. Die Gründe: Die SBB hat die Prei­
se stetig erhöht und die Tageskarten 
mit eigenen Aktionen unterwandert. 
Deshalb hat sich der Gemeinderat ent­
schlossen, ab März 2016 keine Tages­
karten mehr anzubieten. 
Der Gemeinderat bedauert sehr, dass 
die Einwohnerinnen und Einwohner 
von Nuglar-St. Pantaleon sowie von 
den umliegenden Dorneckberger Ge­
meinden nun auf dieses Angebot ver­
zichten müssen. 

Nutzen Sie deshalb noch die Gelegen­
heit und erwerben Sie Tageskarten 
für die Monate November, Dezember 
und Januar zum Vorzugspreis von  
CHF 40.00 anstatt CHF 45.00.
 

Neuverpachtung  
von Gemeindeland    
Der Gemeinde Nuglar-St. Pantaleon steht die 

Pachtparzelle Nr. 96, 10.2 Aaren, 
Wiesland mit 10 Obstbäumen auf Sichtern 
sowie die 

Pachtparzelle Nr. 69, 12.2 Aaren, 
Wiesland mit 3 Obstbäumen auf Schweini 
zur Neuverpachtung zur Verfügung. 

Gemäss Allmendreglement vom 1. Januar 2009 obliegt 
die Aufsicht über das Allmendland dem Gemeinderat. 
Bei der Vergabe hält er sich an das Allmendreglement.

Interessenten/innen melden sich bis spätestens 
1. Januar 2016 schriftlich bei der Gemeindeverwaltung. 

Das entsprechende Formular «Bewerbung für Gemeinde-
Pachtland» kann bei der Gemeindeverwaltung bezogen 
werden. Das Allmendreglement können Sie auf der  
Website www.nuglar.ch einsehen und/oder auf der 
Gemeindeverwaltung beziehen.

Staatssteuerregister­
führung, Änderung
Seit rund 10 Jahren amtete unser 
ehemaliger Gemeinderschreiber Kurt 
Hofmeier als Steuerregisterführer. Im 
Herbst wurde die Aufgabe von Sonja 
Scharowski übernommen. Sie arbeitet 
seit Sommer im Steuerbereich auf un­
serer Gemeindeverwaltung. Der Steuer­
registerführer wird von den Gemein­
den gewählt, untersteht administrativ 
den Gemeindebehörden, fachlich dem 
Kantonalen Steueramt und dem Steuer­
präsidenten. 

Der Gemeinderat dankt Kurt Hofmeier 
für sein langjähriges Engagement. 

Hoher Wasserbezug  
aus Liestal
Die anhaltende Schönwetter-Periode 
macht sich auch in der Wasserversor­
gung bemerkbar. Aufgrund ausblei­
bender Niederschläge sind seit Som­
mer unsere Quellwassermengen massiv 
gesunken. Momentan fliessen nur ge­
rade 55 Liter pro Minute in unser Was­
serreservoir. Nötig wäre eine Quellmen­
ge von 160 Liter pro Minute. Deshalb 
wird momentan Dreiviertel des Was­
sers von Liestal bezogen. Dank dieser 
Lösung laufen wir zum Glück nicht  
in einen Engpass. Als Sparmassnahme 
wurden seit einiger Zeit die Dorfbrun­
nen abgestellt. 

Änderung Kanalisa­
tionsgebühr bei Land­
wirtschaftsbetrieben
Bei Landwirtschaftsbetrieben mit Tier­
haltung von mindestens einer Gross­
vieheinheit (GVE) wurde bis anhin  
eine reduzierte Verbrauchsgebühr von 
CHF 5.– pro GVE auf die Abwasserrech­
nung gewährt. Damit wird das Trink­
wasser der Tiere berücksichtigt, welches 
nicht in die Schmutzwasserableitung 
gelangt. Gemäss Vertreter der Land­
wirtschaft war dieser Ansatz zu tief 
und nicht mehr zeitgemäss. Der jährli­
che Wasserverbrauch pro GVE beträgt 
nach Norm der Landwirtschaft 50 l pro 
Tag bzw. 18 m3 pro Jahr. Der Gemein­
derat hat deshalb beschlossen, dass ab 
2016 statt CHF 5.– neu 18 m3 (zurzeit 
CHF 32.40) pro GVE bei der Trinkwas­
serrechnung abgezogen werden kön­
nen. Diese Regelung wird auch in an­
deren Gemeinden praktiziert.



Nr. 5, November 2015   7Gemeinde News

 

Nächste  
Gemeinderatssitzungen:  
Montag, 14. Dezember 2015 

Montag, 11. Januar 2016 

Montag, 25. Januar 2016 

Montag, 1. Februar 2016 

Nächste  
Gemeindeversammlungen: 
Donnerstag, 10. Dezember 2015 

Mittwoch, 8. Juni 2016

AGENDA

Genehmigung 
Forstbudget 2016
Der Gemeinderat hat das fast ausgegli­
chene Budget des Forstreviers mit ei­
nem Defizit von CHF 2780.00 geneh­
migt. Für unsere Gemeinde mit einem 
Drittel Anteil am Forstrevier beträgt 
das Defizit lediglich CHF 853.50, was in 
der Regel mit den Rückvergütungen 
des Friedwalds gedeckt ist. Die rück­
läufigen Holzverkäufe mindern den 
Ertrag. Hingegen stehen vermehrt Auf­
träge für Dritte an.

Neue Präsidentin  
der Wahl- und Abstim­
mungskommission
Nicole Morand hat neu das Präsidium 
und Lucia Kruspan das Vize-Präsidium 
übernommen. Der nach dem Rücktritt 
von Jürg Urfer freigewordene Sitz 
wurde mit Erika Martin besetzt. An 
den Wahlwochenenden vom 18. Okto­
ber und 15. November hat das neu 
konstituierte Wahlbüro für einen rei­
bungslosen Durchgang der Stände- 
und Nationalratswahlen gesorgt und 
die Feuertaufe bestens bestanden. Der 
Gemeinderat dankt allen Mitglieder 
für ihr Engagement. 

Einladung zur Gemeindeversammlung vom
Donnerstag, 10. Dezember 2015, 20.00 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Nuglar.
Einladung und Berichte wurden bereits an alle Haushalte verteilt.

Traktandenliste 
1.	Wahl der Stimmenzähler
2.	Traktandenliste
3.	Protokollgenehmigung
4.	Einbürgerungsgesuch Angelina Müller	
5.	Voranschlag 2016		
6.	 Investitions- und Finanzplan 2016-2020	
7.	Oberstufenzentrum Dorneckberg, Änderung der Statuten	
8.	 Informationen
9.	Diverses

Im Anschluss lädt der Gemeinderat herzlich ein, den Winterabend mit einem 
gemütlichen Apéro und einer winterlichen Suppe ausklingen zu lassen.

Neuverpachtung von Gemeindeland
Auf Wunsch eines Bewirtschafters und 
gestützt auf das Bundesgesetz über  
die landwirtschaftliche Pacht sowie  
das Allmendreglement der Gemeinde 
Nuglar-St. Pantaleon beschloss der Ge­
meinderat, den Pachtvertrag vorzeitig 
aufzulösen. Ebenso ist infolge des 

Todesfalls von Ruth Burtschi ein Pacht­
vertrag erloschen.

Die beiden Pachtlandparzellen werden 
zur Neuverpachtung ausgeschrieben – 
siehe Inserat auf Seite 6 in dieser Aus­
gabe des Mitteilungsblatts.

MITTEILUNGEN AUS DER VERWALTUNG

Betriebsferien
Die Verwaltung bleibt von Donnerstag, 24. Dezember 2015 bis und 
mit Freitag, 1. Januar 2016 geschlossen. Das Gemeindepersonal hat 
diese Tage vorgeholt. Am Montag, 4. Januar 2016 sind wir wieder für Sie da.

Wichtige Hinweise über Notfallnummern für Identitätskarten sowie 
Meldungen von Todesfällen entnehmen Sie der Telefonbandansage unter 
Telefon 061 911 99 88 oder auf der Homepage www.nuglar.ch.

Die Wasseruhren werden von Mitte 
Dezember 2015 bis Anfang Januar 
2016 abgelesen.
Bei zwei Dritteln der Haushalte wird 
ein Ableseblatt zugestellt, auf wel­
chem der Zählerstand und der Zustand 
der Plombe zu deklarieren ist. Beim 
restlichen Drittel wird Brunnenmeister 
Peter Füllemann persönlich vorbeikom­

Ablesung der Wasseruhren
men und den Stand der Wasseruhr ab­
lesen und die Plombe kontrollieren. Er 
stellt auch sicher, dass die Apparaturen 
korrekt funktionieren.

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe für 
einen reibungslosen Ablauf der Able­
sung. Die Rechnungsstellung für das 
Jahr 2015 erfolgt im Frühjahr 2016. 
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Bestellen Sie Brennholz jetzt!
Forstbetrieb Dorneckberg der Gemeinden 
Nuglar­St. Pantaleon, Hochwald, Gempen und Dornach 
Einwohner welche am  Brennholzbezug 2015/16 aus unseren heimischen Wäldern 
interessiert sind, senden ihre Bestellung bis spätestens 31. Dezember 2015    
an den Forstbetrieb Dorneckberg, Haglenweg 31, 4145 Gempen.
Fax 061 703 85 66, EMail: roger.zimmermann@bluewin.ch
Sämtliche Preise exkl. 8,0% Mehrwertsteuer

Spälten Brennholz, grünes, frisches Holz (Bestellung bis 31. 12. 2015)   Lieferung ja

______ Ster Buchen grob gespalten 100 cm Fr. 90.– 

______ Ster Laubholz gemischt grob gespalten 100 cm Fr. 80.– 

______ Ster Buchen Rundholz lang   400 – 700 cm Fr. 55.– 

       Zusatz ja
Kranlieferung pro Ster/Rollen Regio Dorneckberg Fr. 10.– 

Spez. fein geschnitten    zusätzlich Fr. 5.– / Ster 

Zuteilung/Lieferung frisches Holz erfolgt ca. März / April / Mai 2015

Cheminéeholz,  grünes, frisches Holz (Bestellung bis 31. 03. 2016)   Lieferung ja

______ Ster Buchen gespalten / gesägt   50 cm Fr.   100.– 

______ Ster Buchen gespalten / gesägt   33 cm Fr. 120.– 

______ Ster Buchen gespalten / gesägt   25 cm Fr. 140.– 

______ Ster Mischel gespalten / gesägt   50 cm Fr.   90.– 

______ Ster Mischel gespalten / gesägt   33 cm Fr. 110.– 

______ Ster Mischel gespalten / gesägt   25 cm Fr. 130.– 

Lieferung April, Mai, Regio Dorneckberg / pro Ster Fr.  20.–

Chemineéholz, trocken, gelagert, ofenfertig (Bestellung jederzeit möglich)  Lieferung ja

______ Ster Buchen gespalten 100 cm Fr. 120.– 

______ Ster Buchen gespalten / gesägt  50 cm Fr. 150.– 

______ Ster Buchen gespalten / gesägt  33 cm Fr. 170.– 

______ Ster Buchen gespalten / gesägt  25 cm Fr. 190.– 

Lieferung Regio Dorneckberg / pro Ster  Fr.  20.–

Das trockene Holz kann jederzeit geliefert werden, Bestellungen sind auch kurzfristig möglich.                      
Brennholz Bestellung: Bitte einreichen bis spätestens 31.12. 2015

Bestelltalon 

Vorname         Telefonnummer

Name   

Strasse 

PLZ / Ort

Ort   Datum Unterschrift

Einwohner welche am  Brennholzbezug 2015/16 aus unseren heimischen Wäldern 

(Bestellung bis 31. 12. 2015)   Lieferung ja

Bestellen Sie online unter

www.fb­dorneckberg.ch

Bestellen Sie auch online unter www.fb­dorneckberg.ch 
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Günstige Tageskarten 
jetzt! Reisen Sie im 
Dezember und Januar 
zum Vorzugspreis!   
Die Gemeinde senkt für die Monate Dezember 2015 
und Januar 2016 den Preis für die SBB-Tageskarte auf 
CHF 40.– (Einheimische und Dorneckberger Gemeinden)
bzw. CHF 45.– (Auswärtige).

Bitte reservieren Sie online auf www.nuglar.ch durch 
 anklicken des gewünschten Reisedatums. Selbstverständlich 
nehmen die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung Ihre 
Bestellung auch persönlich entgegen (Tel. 061 911 99 88).

ENTSORGUNGSAGENDA

Papiersammlung: Mittwoch, 2. Dezember 2015 
Bitte bündeln Sie das Papier mit Schnüren und stellen Sie es vor 8.00 Uhr 
bereit. Ungebündeltes Papier wird zurückgewiesen.

Kehrichtabfuhr  
Über die Feiertage fi ndet die Abfuhr gewohnt am Donnerstag, 24. Dezember 
sowie am Donnerstag, 31. Dezember statt.

Bei Redaktionsschluss liegen die Termine unseres Entsorgungspartners 
für das neue Jahr noch nicht vor. Zur gegebenen Zeit fi nden Sie ein 
Exemplar des Entsorgungskalenders 2016 in Ihrem Briefkasten.

Verbotenes Verbrennen 
von Abfällen
Leider muss immer wieder festgestellt 
werden, dass widerrechtlich Abfälle 
verbrannt werden. Gemäss der eidge­
nössischen Luftreinhalteverordnung 
und dem kantonalen Lufthygienege­
setz (LHG) ist jegliches Verbrennen von 
Abfällen in Heizungsanlagen und Che­
minées verboten.
Beim Verbrennen von Abfällen (inkl. 
Rest­ und Altholz) in Holzfeuerungen, 
Cheminées oder im Freien werden die 
nötigen Temperaturen für eine voll­
ständige Verbrennung (im Gegensatz 
zu einer grossen Kehrichtverbren­
nungsanlage) nicht erreicht. Mit der 
ungefi lterten Abluft werden daher in 
hoher Konzentration unerwünschte, 
giftige Schadstoffe ausgestossen, wel­
che Luft und Boden belasten. Beson­
ders betroffen ist dabei die unmittel­
bare Umgebung. Also der eigene 
Garten und die zu Hause eingeatmete 
Luft.

Nicht erlaubt ist das Verbrennen von
– Rest­ und Altholz (auch wenn 

scheinbar naturbelassen!)

Grüngutcontainer: 
Nicht zu schwer 
 beladen!
Die Entsorgungsfi rma AGSE teilt mit, 
dass zu schwer beladene Container 
oder Container mit gepresstem Inhalt 
nicht beim ersten Kippen geleert wer­
den können. Teilweise muss bis zu fünf 
Mal «nachgeschüttelt» werden, was 
wiederum die Container beschädigen 
kann.
Um in Zukunft Beanstandungen bei 
der Entleerung, resp. Beschädigungen 
an den Containern zu vermeiden, möch­
ten wir auf Folgendes aufmerksam ma­
chen:
– Die Container nicht zu schwer bela­

den, d.h. der Grösse entsprechend 
(z.B. beim 240 l Container max. 70 kg);

– nicht in die Container steigen, um 
den Inhalt zu pressen. Dies ermög­
licht zwar, dass mehr Grüngut einge­
füllt werden kann, aber der Contai­
ner wird dadurch zu schwer.

– Verpackungsholz (Kisten, Harrassen, 
Paletten etc.)

– Altholz von Möbeln, Balken, 
Platten etc.

– Papier und Karton (Papier in kleinen 
Mengen zum Anfeuern erlaubt)

– Sämtliches Verpackungsmaterial 
(Tetrapack, PET, Kunststofffolie etc.)

– Sonderabfälle (Lösungsmittel, 
Farbreste, Alkohole etc.)

Abfälle verbrennen ist ein Offi zialde­
likt. Das heisst, Polizei und Behörden 
müssen Anzeige erstatten und Bussen 
verfügen.

Lästiges Parkieren auf 
Gemeindestrassen!
Bitte beachten Sie: Das Stehenlassen 
von Motorfahrzeugen auf Gemeinde­
strassen ist im Winter besonders lästig. 
Dadurch wird die Schneeräumung stark 
behindert. Bitte erschweren Sie unse­
ren Gemeindeangestellten, die nachts 
und bei Eis und Schnee ausrücken, 
nicht unnötig die Arbeit!
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Ein Todesfall ist für uns alle eine ausser­
ordentliche und schmerzliche Situa­
tion. Zur Trauer gesellt sich oft eine 
gewisse Hilflosigkeit. Dieses kleine 
Merkblatt soll Ihnen dabei helfen, sich 
bei einem Todesfall in Ihrer Familie be­
züglich der notwendigen Schritte zu­
recht zu finden.
–	Tritt der Todesfall zuhause ein, ist 

dieser sofort dem Haus- oder Pikett-
Arzt zu melden. Er stellt die «Ärztli­
che Todesbescheinigung» zuhanden 
des Zivilstandsamtes aus.

–	Bei Sterbefällen in Spitälern oder 
Heimen übernehmen die zuständi­
gen Ärzte die Ausstellung der Todes­
bescheinigung.

–	Mit dieser «Ärztlichen Todesbeschei­
nigung» und dem Familienbüchlein 
melden Sie sich beim Zivilstandsamt 
des Sterbeortes. Falls sich der Todes­
fall in Liestal ereignete, ist das Zivil­
standsamt Liestal zuständig. An­

schliessend muss der Todesfall beim 
Bestattungsamt des gesetzlichen 
Wohnsitzes angemeldet werden.

–	Grundsätzlich wird die verstorbene 
Person in jener Gemeinde bestattet, 
wo sie zuletzt wohnhaft war. Der Be­
stattungsbeamte wird im Einverneh­
men mit der Trauerfamilie und dem 
zuständigen Pfarramt den Zeitpunkt 
der Beerdigung festlegen. Er wird 
die Angehörigen bezüglich Bestat­
tung beraten und die nötigen Vor­
kehrungen erledigen. Es ist wertvoll, 
wenn die Trauerfamilie bereits die 
nötigen Entscheidungen wie Bestat­
tungsart, Aufbahrung und Gräber­
typ gefällt hat.

	 Wenn die Bestattung in einer ande­
ren Gemeinde erfolgen soll, ist das 
Bestattungsamt der betreffenden 
Gemeinde zuständig. Ausserdem ist 
die Zustimmung der dortigen Behör­
den nötig.

 
AUS UNSERER E INWOHNERKONTROLLE

Ponnuthurai Selvamohan, Nuglar
Selvamohan Ashvin Jonathan, Nuglar
Selvamohan Jothika, Nuglar
Selvamohan Pushpavathana, Nuglar
Selvamohan Sharan, Nuglar
Zoller Sibylla, Nuglar

Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger:Herzlich willkommen!

Todesfall:

Wir kondolieren
Schönenberger-Oeschger Paulina

Kellenberger Gianna 
Tochter von Kellenberger Maya und Sütterlin Kilian

Geburt:Wir gratulieren!

MITTEILUNGEN AUS DEN 
KOMMISSIONEN

Was tun, wenn jemand stirbt?
–	 Sind die Details bezüglich der Bestat­

tung geregelt, können Sie die weite­
ren Trauerfeierlichkeiten organisieren, 
wie die Todesanzeige in der Zeitung, 
Leidzirkulare oder Trauermahl.

Mit einer letztwilligen Verfügung wird 
den Angehörigen die Regelung nach 
dem Tod erleichtert. Diese vorsorgli­
chen Angaben für den Todesfall die­
nen dazu, dem eigenen Bestattungs­
wunsch gerecht zu werden. 
Das Formular wird auf dem Bestat­
tungsamt der Wohngemeinde hinter­
legt. Ebenfalls kann zur Sicherheit eine 
Kopie an einem zugänglichen Ort zu 
Hause aufbewahrt werden, damit es im 
gegebenen Fall sofort zur Hand ist. Das 
Formular kann auf der Verwaltung be­
zogen werden.
Für weitere Fragen steht Ihnen das 
Bestattungsamt Tel. 061 911 99 88 ger­
ne zur Verfügung.
 

Trinkwasser-
information 2015
Warum eine Trinkwasserinformation? 
Die Gemeinde ist verpflichtet einmal 
jährlich über die Qualität des Trinkwas­
sers zu informieren.

Wie oft und wo wird geprüft?
Die Gemeinde lässt die Wasserqualität 
jährlich im Frühling und Herbst durch 
das zertifizierte Analyselabor IWB prü­
fen. Je eine Probe wird aus den Quell­
fassungen Herrenberg Süd und Nord, 
eine aus der Quellfassung Wydacker 
und je eine Probe aus einem Dorfbrun­
nen Nuglar und St.Pantaleon gezogen.

Wie gut ist unser Trinkwasser?
Alle mikrobiologischen Proben aus den 
Quellfassungen sowie aus dem Wasser­
leitungsnetz entsprachen den gesetzli­
chen Vorschriften d.h. wir haben ein­
wandfreies Trinkwasser.
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Sämtliche Atrazinwerte in den Quell­
wasserproben lagen deutlich unterhalb 
der Toleranzgrenze von 0,1 Mikrokro­
gramm pro Liter. 
Der Gehalt an Desethylatrazin (Abbau­
produkt von Atrazin) in sämtlichen 
Quellwasserproben lagen unter dem 
Toleranzwert für Trinkwasser.
Die Atrazin- und Desethylatrazinwerte 
sind erfreulicherweise weiterhin rück­
läufig.

Wie wird unser Trinkwasser 
aufbereitet
Das Quellwasser wird mittels UV Be­
strahlung vor dem Einlauf ins Reservoir 
Schwarzacker kontinuierlich bestrahlt. 
Wellenlänge und Intensität des ultra­
violetten Lichtes haben die Eigen­
schaft, desinfizierend und entkeimend 
zu wirken.

Als präventive Massnahme wird ein-  
bis zweimal pro Jahr eine geringe 
Menge an Chlor in das Trinkwasser ge­
impft um sicherzustellen, dass sich kei­
ne Keime im gesamten Leitungsnetz 
von ca. 15 km bilden können. 

Einige Werte aus den Analysen 
(Wasserleitungsnetz)

Wasserhärte 	 24 bis 35°f.H 
(französische Härtegrade)	

Calcium (Ca)	    105 mg/l

Chlorid (CI)	     2,4 mg/l

Nitrat (NO3)	   21,7 mg/l  
(Toleranzwert 40 mg/l)

Sulfat (SO4)	     9,0 mg/l

Atrazin	 < 0,02 μ/l  
(Toleranzwert 0,1 µ/l)	

Forst-, Natur- und Landschaftskommission

Temporärer Häckselplatz für Schnittgut

Die Forst-, Natur- und Landschaftskom­
mission und der Gemeinderat empfeh­
len, von diesem Angebot Gebrauch  
zu machen und auf das Verfeuern im 

Ab sofort bis zum 31. März 2016, besteht die Möglichkeit, Baum- und Gehölz­
schnittgut im Bereich der Mergelgrube Hätzlenrain / Hollen (Nuglar-Simmen-
Gempenweg bis zum Waldrand, links, Häckselplatz nach ca. 30 m) im be­
zeichneten Bereich gratis zu deponieren. Der Forstbetrieb wird das Holz zu 
Hackschnitzeln für Holzfeuerungsanlagen verarbeiten. 

Woher kommt unser Wasser?
Wir sind in der glücklichen Lage, dass 
die Gemeinde in normalen Jahren 80% 
des gesamten Wasserbedarfs durch ei­
gene Quellfassungen abdecken kann. 
Dieser Wert wird seit Juli 2015 deutlich 
unterschritten und im Oktober hatten 
wir einem Fremdbezug 72%!
–	Quellwasser Herrenberg 
	 (Süd, Nord)
–	Quellwasser Wydacker
–	Wasser via Pumpwerk Neu Nuglar 

von Liestal (Fremdbezug)
(Wasseraufbereitung mittels 
UV-Bestrahlung)

Weitere Auskünfte
Wenn Sie Fragen zur Qualität oder 
technischen Belangen haben, geben 
Ihnen die Verantwortlichen der Was­
serversorgung gerne Auskunft.

Werk- und Umweltkommission:
W. Gugerli, Telefon 079 605 94 91
Brunnenmeister:		
P. Füllemann, Telefon 079 674 53 50
Brunnenmeister Stv.:		
Th. Wiesner, Telefon 079 407 97 05

Freien zu verzichten. Sie vermeiden 
dadurch schädliche Emissionen und 
leisten einen Beitrag zur sinnvollen 
umweltfreundlichen Energienutzung.

Bei kleineren Mengen kann anfallen­
des Schnittholz auch im Garten oder  
im Kulturland aufgeschichtet werden. 
Sie werden sicher einen Platz finden, 
wo solche Asthaufen niemandem in 
den Weg kommen. Asthaufen sind 
wertvolle Kleinstrukturen und bieten 
verschiedenen Lebewesen Unterschlupf 
(z.B. Igeln und Blindschleichen) und 
das verrottete Material liefert später 
wertvollen Humus.
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Forst­, Natur­ und Landschaftskommission

Weihnachtsbaumverkauf
direkt ab Standort 
Geniessen Sie die vorweih­
nachtliche Stimmung im 
Wald. Wählen Sie Ihren 
Weihnachtsbaum direkt 
am Standort aus – kundige 
Helfer schneiden ihn für Sie 
und bringen ihn auf Wunsch 
sogar nach Hause. 

Man trifft sich zum gemütlichen Anlass, 
der bereits Tradition hat. Kaufen Sie den Weih­
nachtsbaum aus dem eigenen Gemeindewald.

 Samstag, 19. Dezember 2015, 
 9.00 Uhr bis ca. 14.00 Uhr

Ort Bei der Jagdhütte.
 Ab Nuglar Richtung 
 Gempen auf den Muni.
 Abzweigung Schweini
 (dort Hinweistafeln 
 beachten), Parkmöglich­
 keiten signalisiert.

Preise Marktüblich –
 nach Grösse und Sorte des Baumes
 Hauslieferdienst 5 Fr.

 Lassen Sie sich in unserem gemütlichen 
 «Wald­Beizli» verwöhnen! Dieses sorgt für 
 heisse Getränke, Grill und wärmendes Feuer.

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

 und einen gemütlichen Anlass!

MITTEILUNGEN 
AUS DER SCHULE

Schulleitung Kindergarten und Primarschule
Seewenstrasse 18, 4413 Büren
Telefon 061 911 18 47, E­Mail: 
administration.kgps@schulen­dorneckberg.ch

Anmeldung für 
den Kindergarten 
(Obligatorische erste Stufe 
der Volksschule)

Alle Kinder mit Geburtsdatum vom 

1. August 2011 bis 31. Juli 2012 
werden im Schuljahr 2016/2017 
schulpfl ichtig. 
Mitte/Ende Januar 2016 werden die 
Eltern für die Anmeldung persönlich 
von uns angeschrieben.

Sollten Sie Fragen oder kein Anmelde­
formular erhalten haben, wenden Sie 
sich bitte an die Schuladministration:
Stephanie Ermel & Michèle Luder
Schuladministration, Seewenstrasse 18, 
4413 Büren, Telefon: 061 911 18 47
administration.kgps@
schulen­dorneckberg.ch
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Die Musikschule Nuglar­St. Pantaleon 
ist mit vielen neuen Schülerinnen und 
Schülern in das Schuljahr 15/16 gestar­
tet. Nun ist das erste Semester schon 
wieder vorbei und wir sind am Planen 
für das nächste Jahr. 
Am 30. November ist das nächste An­ 
und Abmeldedatum. Bei Interesse an 
der Musikschule nehmen Sie bitte 
 Kontakt mit unseren Lehrpersonen 
auf. Alle nötigen Angaben fi nden Sie 
auf der Homepage der Gemeinde. Dort 
fi nden Sie auch An­ und Abmeldefor­
mulare.
Am 23. Oktober durfte ich zusammen 
mit Bläsern der MG Nuglar (André Bä­
riswyl, Andreas Hofmeier und Roland 

Präsentation der Blechblasinstrumente Die 2. Klasse von Nicole Obergfell kam zu einem spontanen Konzert

Frei) einen Schulbesuch machen. Wir 
haben der 3. und 4. Klasse (Tanja Faes 
und Astrid Kälin) die Blechblasinstru­
mente vorstellen dürfen. Anschlies­
send konnten die Kinder die Instru­
mente selber ausprobieren. 

Ich freue mich, Ihnen folgende Anlässe 
zu empfehlen, an denen Schülerinnen 
und Schüler der Musikschule teilneh­
men:
Am Freitag, 20. November spielt die 
Blockfl ötenklasse von Verena Baumann 
im Kommunalbau in St. Panta leon un­
ter dem Motto Zauberfl öte ein Konzert. 
Lassen Sie sich verzaubern. 18.30 Uhr, 
Kommunalbau St. Pantaleon.

Am Samstag, 21. November dürfen die 
Blechbläser am Konzert der MG Nuglar 
ihr Können zeigen. Konzert beginn um 
20 Uhr in der MZH Nuglar.
Am Mittwoch dem 9. Dezember be­
teiligen sich Schülerinnen und Schüler 
der Musikschule im Adventsfenster der 
Religionsklassen in der Kirche St. Pan­
taleon unter dem Titel EngelArtiges. 
Beginn ist 17.30 Uhr.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
und die besten Wünsche für eine be­
sinnliche Adventszeit und frohe Fest­
tage.

STEFAN KELLER
Leiter der Musikschule 

Mitteilungen der Musikschule Nuglar­St. Pantaleon

Impressionen vom 
Räbelichtli­
umzug
Am Mittwochabend, 
11. November 2015 
erhellten die Kinder 
vom Kindergarten bis 
zur 3. Klasse mit ihren 
Räbeliechtli und Laternen die Nacht 
und stimmten sich so in kommende 
 Adventszeit ein. Die Kinder sangen 
ihre Lieder aus voller Kehle und prä­
sentierten stolz ihre Laternen und ge­
schnitzten Räben. Auch die kleinsten 
von der «Natur­Kinder­Gruppe» waren 
mit dabei. Nach dem Umzug durch 
Nuglar gab es für alle Kinder Brötli und 
warmer Tee. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Helfer und Helferinnen.

Impressionen vom 
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LEBEN IM DORF

Nuglar Gärten legen Schwerpunkt auf Beeren, 
Obst und Getreide – Gemüse wird vorerst auf 
einen Lern- und Forschungsgarten beschränkt.

Das erste aktive Anbaujahr des Nuglar 
Gärten Vereins ist vorüber. Am Ernte-
Dank-Fest haben die Mitglieder die 
diesjährigen Erfolge gefeiert sowie die 
Verluste und Schwierigkeiten reflek­
tiert. Auf den drei Hauptparzellen der 
gemeinschaftlich getragenen Land­
wirtschaft wurden im vergangenen 
Jahr viele neue Strukturen mit Beeren­
beete, Kräutergarten, Wildobsthecken 
und Obstbaumreihen Getreide- sowie 
Leguminosentestfelder geschaffen. Es 
konnte damit begonnen werden den 
Boden sachte in seiner Fruchtbarkeit 
aufzubauen und zu beobachten was, 
wo gerne wächst.

Nur der Gemüsegarten brachte grosse 
Verluste mit sich, wo einige Schwierig­
keiten von grundsätzlicher Natur sich 
herausstellten. Die Erfahrungen mit 
den Schnecken, den Wildtieren, dem 
mangelnden Humus und mit der 
Knappheit an bezahlter Arbeitszeit 
stellte den Verein vor die Aufgabe ei­
nen Schwerpunkt für die Zukunft zu 
legen.
Für die weitere Entwicklung entschie­
den die Mitglieder des Vereins gemein­
schaftlich, dass sie sich im nächsten 
Jahr auf den Anbau von Getreide, Le­
guminosen, Obst und Beeren fokussie­
ren. Das Feingemüse führen sie nur 

noch in einem kleinen Forsch- und 
Lerngarten weiter. Gemäss ihrem Leit­
bild des gemeinsamen Forschen und 
Lernen von und mit der Natur, soll es da 
Raum für Experimentieren mit neuen 
und alten Methoden geben. Auch kön­
nen im Forschungsgarten Erfahrungen 
vor Ort gesammelt werden, für einen 
eventuellen erneuten Versuch mit dem 
Feingemüse zu einem späteren Zeit­
punkt. Die Gurkengewächse (Zucchet­
ti, Kürbis, Gurken) sowie Kartoffeln 
und manche andere Gemüsesorten, 
mit denen gute Erfahrungen gemacht 
wurden, werden im nächsten Jahr aus­
gebaut.
Für die AbonnentInnen möchte der 
Verein dennoch versuchen ein Jahres­
abo 2016 mit Feingemüse zu ermögli­
chen. Dafür sind die Verantwortlichen 
nun im Gespräch mit potentiellen De­
meter oder Bio Gemüse-Partner in der 
Region, mit denen gemeinsam das 
Abonnement gestaltet werden könn­
te. Der Inhalt des Nuglar Gärten Abon­
nement wird folglich sicher Beeren, 
Getreide Leguminosen, Obst, etwas 
Lagergemüse und einen ideologisch 
Beitrag an den Aufbau des Projektes 
abdecken. Eine Ergänzung mit Gemüse 
wird bestrebt.  Abo-Interessenten sind 
eingeladen sich bereits jetzt beim Ver­
ein zu melden.  
Wir freuen uns auch über Tipps oder 
Angebote für Gemüse-Partnerschaf­
ten …

Zoé Beutler
079 590 68 90
kontakt@nuglargaerten.ch



Nr. 5, November 2015   15Gemeinde News

Nuglar hilft Nepal – 
Schule für Behinderte Kinder in Kathmandu
Der Verein SARASWATI unterstützt eine Schule für cerebral gelähmte Kinder in 
Nepal. Vereinspräsidentin ist Christine Stingelin aus Nuglar-St. Pantaleon. Auch 
viele Spenderinnen und Spender wohnen in unserer Gemeinde. Dank ihnen 
können 50 schwer behinderte Kinder lernen und lachen.

Eine Schule für stark behinderte Kinder 
zu führen, ist in der Schweiz nicht ein­
fach. Noch viel schwieriger ist die Auf­
gabe in Kathmandu, der Hauptstadt 
Nepals. Die Luft ist zum Abschneiden, 
Wasser fliesst selten, Strom fällt meis­
tens aus, Staat und Politik funktionie­
ren chaotisch. Das ist kein gutes Um­
feld für behinderte Kinder!
Trotzdem funktioniert die vom Verein 
SARASWATI unterstützte Schule gut! 
Zurzeit wird sie von rund 50 Kindern 
besucht. Die meisten leiden unter Ce­
rebralparese. Die Kinder werden von 
schuleigenen Bussen abgeholt und von 
einem engagierten Team von Lehrerin­

nen, Betreuerinnen, Physiotherapeu­
tinnen, Busfahrern und vielen weiteren 
Helfenden betreut. Die Lernprogram­
me werden den Fähigkeiten der einzel­
nen Kinder und Jugendlichen ange­
passt. Dazu wird für jedes Kind ein 
individueller Plan erstellt und mit den 
Eltern abgesprochen.

Zum Beispiel Sadhana Ghimire
Oft zügeln Eltern sogar aus anderen 
Teilen Nepals in die Nähe der Schule, 
damit sie ihren Kindern den Schulbe­
such ermöglichen können. Zum Bei­
spiel Sadhana Ghimire. Im Alter von  
10 Monaten hatte Sadhana hohes Fie­

ber und als sie dreijährig war, bemerk­
te ihre Mutter ihre Behinderung. Nach 
einer intensiven Behandlung im Thera­
piezentrum wurde Sadhana ins Schul­
programm aufgenommen. Sadhana 
war wissbegierig und machte grosse 
Lernfortschritte. Sie wurde kräftiger 
und lernte, sich mit einem Rollator zu 
bewegen. Nach ca. zwei Jahren in der 
Schule war die Entwicklung von Sadha­
na so erfreulich, dass sie in eine Regel­
schule aufgenommen werden konnte.

Angefangen hat alles klein
Die heute in Nuglar wohnhafte und als 
Heilpädagogin ausgebildete Christine 
Stingelin besuchte zu Beginn behin­
derte Kinder im Wohnhaus der Eltern. 
Sie traf auf schreckliche Verhältnisse. 
Schwerst behinderte Kinder lebten in 
dunklen Kammern ohne je die Sonne 
zu sehen. Die Eltern konnten sie in den 
engen Stadthäusern, deren Stockwer­
ke meist nur durch Leitern verbunden 
sind, nicht nach draussen tragen. 
Dies brachte Christine Stingelin auf die 
Idee, für diese Kinder eine Schule zu 
gründen. Denn obschon bei Kindern 
mit cerebraler Parese der Bewegungs­
apparat nicht funktioniert, sind sie 
hellwach und lernbegeistert. Anfäng­

Grosser Dank!
Der Vorstand des Vereins SARASWATI dankt den rund 50 Spenderinnen 
und Spendern aus Nuglar-St. Pantaleon für ihre grosszügige Unterstützung. 

Ein ebenso grosser Dank geht an die Schule und Kindergarten Nuglar. Sie 
haben den Erlös aus der wunderbaren Veranstaltung «Reise um die Welt» 
von CHF 1328.05 dem Verein überwiesen. 

Und der allergrösste Dank geht an die Gruppe von Kindern aus dem Dorf, 
die nach dem Erdbeben in Nepal eine spontane Sammelaktion starteten und 
SARASWATI 271 Franken überwiesen. 

Vereinsporträt und Spenden: www.verein-saraswati.ch
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lich fand der Unterricht in einem be­
scheidenen Wohnhaus statt. Heute be­
steht ein attraktives, rollstuhlgängiges 
Schulhaus mit viel Umschwung. 
In den ersten Jahren bildete Christine 
vor allem auch die Lehrerinnen aus. In­
zwischen hat die Partnerorganisation 
«Self Help Group for Cerebral Palsy» 
diese Aufgabe übernommen. Sie sorgt 
auch vollumfänglich für den Schulbe­
trieb – und dies in einer für Nepal un­
gewohnt professionellen Art und Wei­
se. Eine Schweizerin mit Wohnsitz in 
Kathmandu, Susi Gröli, wiederum sorgt 
für den Kontakt zwischen Schule und 
dem Verein SARASWATI in der Schweiz. 

Vor zehn Jahren gegründet: 
Verein SARASWATI
Christine Stingelin gründete den Ver­
ein SARASWATI nach ihrer Heimkehr 
aus Nepal mit dem Ziel, in der Schweiz 
die finanziellen Mittel zusammen zu 
bringen, um die jährlichen Schulkosten 
zu finanzieren. In Nepal hat der Staat 
kein Geld und schon gar nicht für be­
hinderte Kinder. Die Eltern sind eben­
falls zu arm, um die Schulkosten zu 
zahlen. Deshalb hat sich der Verein 
SARASWATI verpflichtet, die Mittel zur 
Deckung der laufenden Kosten der 
Schule aufzubringen.

Inzwischen ist der Verein SARASWATI 
auf über 300 Mitglieder angewachsen. 
Sie spenden jährlich rund CHF 50 000.–, 
die zu 100% in die Schule fliessen.  
Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich 
und übernimmt Spesen sowie Kosten 
für Projektreisen und Projektcontrol­
ling selber. Im Mai spendete der Verein 
zusätzliche CHF 20 000.– für Eltern und 
Personal, deren Häuser durch das Erd­
beben zerstört oder beschädigt wur­
den.

HANS PETER SCHMID
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Mitteilung der PostAuto Schweiz AG – 
Am 13. Dezember 2015 ist Fahrplanwechsel

Die PostAuto Schweiz AG hat für Sie 
die wichtigsten Änderungen im Fahr­
planangebot von PostAuto in Ihrer 
Region zusammengestellt. Die neuen 
Fahrpläne sind auf www.postauto.ch, 
auf der PostAuto-App oder im offiziel­
len Kursbuch auf www.fahrplanfelder.
ch verfügbar. 
Die PostAuto-App ist übrigens ein idea­
ler Reisebegleiter: Ob mit Zug, S-Bahn 
oder Bus: die Fahrplanauskunft in Echt­
zeit bietet alle nationalen und regio­
nalen Fahrpläne und sucht die beste 
Verbindung heraus. Mit «Mobile Ticke­
ting» können Sie zudem Verbundfahr­
ausweise einfach und bequem mit Ih­
rem Smartphone kaufen. 
Bei Wünschen und/oder Anregungen 
zum Fahrplanangebot oder allgemei­
nen Fragen zur Mobilität steht Ihnen 
PostAuto jederzeit zur Verfügung und 
hilft gerne weiter. 

Linie 73, Büren – Nuglar – 
St. Pantaleon – Liestal

Bestehendes Angebot 
Montag bis Freitag: Stündlicher Rund­
kurs bis 20.15 Uhr Liestal – Nuglar – 
St. Pantaleon – Liestal mit Lücken wäh­
rend der Hauptverkehrszeiten. Dieser 
Rundkurs verkehrt morgens zuerst via 
St. Pantaleon, ab 14.15 Uhr zuerst via 
Nuglar und ist somit in der Lastrich­
tung optimiert zugunsten des Ortsteils 
Nuglar. Zusätzlich verkehren abends  
ab 20.51 Uhr, für Schulbedürfnisse  
und während den Hauptverkehrszei­
ten Kurse auf der Strecke Liestal –
Nuglar – St. Pantaleon – Büren resp. vice 
versa, welche tagsüber das Angebot 

verdichten. Tagsüber fahren einzelne 
Kurse in Büren weiter auf der Linie 67 
nach Seewen-Dornach. 
Zugunsten der Schulen verkehren ein­
zelne Kurse leicht ausser Takt oder 
über Nuglar in umgekehrter Reihenfol­
ge. Am Samstag und Sonntag verkehrt 
nur der stündliche Rundkurs, jedoch in 
der Fahrtrichtung zweistündlich alter­
nierend einmal zuerst über St. Pantale­
on, einmal zuerst über Nuglar. Abends 
ab 20.51 Uhr verkehren die Kurse an­
stelle des Rundkurses von/nach Büren. 

Angebotsveränderungen 
Dank der Zusammenarbeit verschiede­
ner Gemeinden, beider Kantone BL 
und SO und der Autobus AG Liestal 
können wir von Montag bis Freitag 
morgens und abends während jeweils 
2 Stunden anstelle des Rundkurses ein 
Bus zwischen Büren und Liestal in der 
gewünschten Fahrlage anbieten. Da­
durch ergibt sich für Nuglar und St. Pan­
taleon ein exakter 30 Minutentakt neu 
mit Anschlüssen in Liestal auch zur vol­
len Stunde, insbesonders mit einem 
schlanken Anschluss von/nach Zürich 
HB. Die neuen Ankünfte in Liestal sind 
um 6.53, 7.53, 16.53 und 17.53 Uhr. Die 
neuen Abfahrten ab Liestal erfolgen 
um 7.06, 8.06, 17.06 und 18.06 Uhr.
Durch den neuen 30 Minutentakt mor­
gens und abends muss der Bus um 7.36 
Uhr ab Liestal nicht mehr für die Schule 
in umgekehrter Richtung über Nuglar 
fahren. Bitte beachten Sie den Fahr­
richtungswechsel und die neuen Ab­
fahrtszeiten speziell für die Schüler in 
Nuglar und Büren. Ab Liestal verkehrt 
der erste Kurs morgens nach Nuglar- 

St. Pantaleon neu um 6.36 Uhr, jedoch 
zuerst über Nuglar und nach St. Panta­
leon. 

Betriebszeiten 
Von Montag bis Samstag 05.30 bis 
00.00 Uhr. Am Freitag und Samstag ver­
kehrt zusätzlich ein Bus ab Liestal um 
0.54 Uhr plus der Nachtbus um 3.05 
Uhr. Am Sonntag 06.30 bis 00.00 Uhr 

Anschlüsse 
Tagsüber werden in Liestal durch den 
Rundkurs schlanke Anschlüsse von/
nach Fernverkehr Basel und von/nach 
S-Bahn Olten angeboten. Ebenfalls be­
steht ein Anschluss von/nach IR Zürich 
mit 15 Min. Übergangszeit. Die Zusatz­
kurse zwischen Büren und Liestal ge­
währleisten schlanke Anschlüsse von/
nach Fernverkehr Olten und Basel. Die 
neuen Kurse während der Hauptver­
kehrszeit gewährleisten in Liestal von 
Montag bis Freitag Anschlüsse zur vol­
len Stunde und einen schlanken An­
schluss von/nach Zürich. Abends ab 
20.30 Uhr ändern die Anschlusssituati­
onen durch die Taktlageänderungen. 
In Büren sind die Kurse tagsüber mit 
der Linie 67 verknüpft. 

Haltestellen 
Die Haltestelle Büren SO, Dorf wird 
neu in Fahrtrichtung Seewen in Ge­
meindehaus umbenannt. Die Haltestel­
le auf dem Platz bleibt für Abfahrten in 
Richtung Liestal unter dem Namen 
«Dorf» bestehen. Endende Kurse der 
Linie 73, welche auf der Linie 67 in 
Richtung Seewen weiterfahren, bedie­
nen somit Büren SO, Gemeindehaus.

Inserat
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Vereinsempfänge nach eidgenössischen 
Veranstaltungen sind in vielen Dörfern 
der Schweiz eine Tradition. So auch bei 
uns. Der Empfang der Schützen vom 
Eidgenössischen Schützenfest im Wallis 
war ein gelungener Anlass. In einem 
würdigen Rahmen hiessen Musikge­
sellschaft, Schwarzbuben-Schränzer und 
Alphorngruppe die Schützen musika­
lisch willkommen und begleiteten sie 
auf den Dorfplatz St. Pantaleon. Dort 
angekommen warteten weitere Verei­
ne und zahlreiche Einwohner auf die 
Verlesung der Resultate der drei akti­
ven Schützenvereine. Die Schützen ha­
ben einmal mehr das Eidgenössische 
mit Erfolg abgeschlossen. Der Anlass 
endete mit einem Apéro.

Empfang der Schützen – Traditionen werden gepflegt
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Am internationalen PIWI Weinwettbewerb, der am 
14./15. November in Bad Durkheim stattfand, erhielt 
der NUGEROLO CABERNET JURA aus dem Jahr 2014 
eine Goldmedaille! Der Wein wurde nach dem inter­
nationalen PAR-System mit 91 Punkten bewertet.  
Eine Punktzahl zwischen 90 und 95 bedeutet: 
«Erstklassige Weine, internationale Spitze, die zu den ausdrucksstärksten ihrer 
Art gehören. Deutliche volumenreiche Konzentrationen sensoaktiver Inhaltsstof-
fe, absolute Reintönigkeit und markante Charaktereigenschaften sind gegeben.»

Goldmedaille für NUGEROLO

Bauernhof-Olympiade statt Samariterwettkämpfe
16 Samariter des SV Dorneckberg  freuten sich diesen Frühling riesig auf die 
Samariterwettkämpfe in Andelfingen.  Die Enttäuschung nach der Absage die­
ses Anlasses war gross. Für uns jedoch war sofort klar, dass wir nicht zu Hause 
bleiben werden, dass wir irgendetwas unternehmen wollen. Die Wettkämpfe 
als Thema blieben uns erhalten, einfach mit anderen Disziplinen.

Am 12.09. Morgens machten wir uns 
auf den Weg nach Liestal wo uns ein 
feines Zmorge mit Kaffee und italieni­
schen Schoggigipfeli erwartete um uns 
die Wartezeit zu verkürzen. Nach einer 
spassigen Zugfahrt mit einem Glas Pro­
secco zum Anstossen kamen wir in bes­
ter Stimmung in Hallwil an und mach­
ten uns ausgerüstet mit unseren neuen 
Boxen und Musik auf den Fussweg zum 
Haldenhof. Die Crew wunderte sich  
zu Beginn gleich einmal über unser tie­
fes Teilnehmer-Durchschnittsalter von 
36,4 Jahren. Mit so jungen Samaritern 
haben sie nicht gerechnet. Trotzdem 
servierten sie uns aber gleich einen fei­
nen Apéro mit selbstgemischten Ge­
tränken und zeigten uns den Hof und 

unsere Schlafstätte im Stroh. Beim Mit­
tagessen erwartete uns eine Bratwurst 
am Stück (Mehrere Meter in der Pfan­
ne aufgerollt) mit Rösti, Sauce und Sa­
lat. Wir wurden rundum verwöhnt. 
Nach dem Essen durften aber auch wir 
nicht mehr faulenzen, denn die Bau­
ernhofolympiade stand auf dem Pro­
gramm. In vier Gruppen bestritten wir 
die verschiedenen Disziplinen wie 
Strohballen rollen,  Balancieren auf ei­
ner Wippe mit einem Go-Kart, einen 
Parcours mit einem aussergewöhnli­
chen Dreirad und noch vieles mehr. Vor 
allem eine Disziplin war besonders 
wichtig: Rückwärts Einparken mit ei­
nem Anhänger (zum Glück war es nur 
ein Spielzeugtraktor für Kinder). Für 

unseren techn. Leiter  war sofort klar 
wem er unseren Postenwagen anver­
trauen würde und wem nicht. Nach der 
Olympiade hatten wir aber noch nicht 
genug und erkundetet in kleineren 
Gruppen das Maislabyrinth. Zum Glück 
haben alle den Weg nach Draussen 
wieder gefunden. Da das Wetter strah­
lend schön und heiss war entschlossen 
wir uns spontan einen Spaziergang 
zum Hallwiler-See anzutreten, der mit 
einer ebenfalls so spontanen Schiff­
fahrt endete.  Mit hungrigen Bäuchen 
kamen wir in der Dämmerung zurück 
zum Hof, wo uns ein feiner Tartaren 
Hut mit einem Salatbüfett erwartete. 
Den Abend verbrachten wir alle zu­

Wir freuen uns riesig. Nach dem Jahr­
gang 2012 ist dies bereits der zweite 
mit Gold bewertete Wein. 
Wir laden alle Weinliebhaberinnen und 
Weinliebhaber ein, am Freitag und 
Samstag, 27. und 28. November ab  
17 Uhr bei uns auf dem Dorfplatz zu 
verkosten. 
Weitere Infos: www.nugerolo.ch

CHRISTINE STINGELIN UND HANS PETER SCHMID
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S A M I C H L A U S
*************************************  

    Liebe Eltern,

    Schon ist es wieder soweit. Mit dem einziehenden  
    Winter wird auch der St. Nikolaus wieder unsere
 Gegend aufsuchen. Der Turnverein Nuglar-St. Pantaleon wird den Chlaus auch heuer begleiten. 
 Falls der Chlaus auch Ihre Kinder am  " SONNTAG, 06. DEZEMBER 2015 " zwischen 

17.00  -  21.00 Uhr, besuchen soll, so senden Sie bitte den untenstehenden Talon 
 bis am Dienstag, 01. Dezember 2015 an :

 DANIEL WOHLGEMUTH  BIELACKERSTRASSE 16  4412 NUGLAR 
 TEL. 079 435 61 27   FAX  061 715 30 77 E-Mail:  dw@wparch.ch

        Mit freundlichen Grüssen 
        dr Samichlaus 

**********************************************************************************************************************************
ANMELDUNG :
WIR WÜNSCHEN DEN BESUCH DES SAMICHLAUSES 

NAME UND ADRESSE : ............................................................................................................................ 

    ............................................................................................................................ 

NAMEN DER KINDER : ............................................................................................................................ 
UND ALTER 
     

sammen mit Spiel, Spass, Tanz, Musik 
und singen. Auch die traditionelle Po­
lonaise zu «Ma Cherie» fehlte nicht. 
Zwischendurch spendierte uns das Hal­
denhofteam noch einen Meter Creme­
schnitte zum Dessert.  Müde und glück­

lich legten wir uns schliesslich in unser 
Strohbett, denn am nächsten Morgen 
mussten wir schon früh wieder aufste­
hen und durften als erstes auch gleich 
ein feines  Bauernzmorge  geniessen,  
bevor wir uns auf den Weg Richtung 

Luzern machten. Dort ging uns der 
Fuchs bereits voraus. Im 15-Minuten­
takt starteten unsere drei Gruppen 
zum Foxtrail quer durch Luzern.  Alle 
schafften es die Aufgaben, Rätsel und 
Hindernisse zu lösen auch wenn auf 
etwas unterschiedliche Wege. Eines ist 
auf jeden Fall klar: Wir sind an diesem 
Tag weit gekommen und haben die 
Stadt Luzern von ganz anderen Blick­
winkel kennengelernt. Unsere Vereins­
reise beendeten wir mit einem feinen 
Essen in einer Pizzeria und noch einmal 
einer turbulenten und gesangsreichen 
Zugfahrt bevor wir uns in Liestal wie­
der voneinander verabschiedeten.

Mit vielen Erinnerungen, Eindrücke 
und einem gestärkten Teamgeist bli­
cken wir gerne auf dieses Wochenende 
zurück.

CAROLINE BROSI
Samariterverein Dorneckberg

Inserat



 

Barbetrieb und Mitternachts-Snack

                          Eintritt frei
                         Reingewinn zugunsten  

31. Dezember 2015 ab 21 Uhr 
im Feuerwehrmagazin

‘USTRINKETE’
Ab Sonntag den 20. Dezember schliesse ich über
die Feiertage den Betrieb. Da ich nahezu aus-
schliesslich mit Frischprodukten arbeite, muss
an diesem vierten Advent alles weg!  Und da es
mir und uns in diesem Jahr trotz allem immer
noch gut geht, verbinde ich die Aktion mit einem
guten Zweck! Die Hälfte der Tageseinnahme geht
an die Organisation ‘Médecins sans Frontièrs’
einer europäisches Ärzteorganisation, welche ich
für ihren selbstlosen Einsatz in Krisen-und
Kriegsgebieten bewundere.

‘SILVESTERBUFFET’
Das Silvesterbuffet ‘Feuer und Eis’ in der alten
Brennerei ist nach neun Jahren Gastronomie
längst Tradition. Nach 18 Uhr wird am offenen
Feuer Bier gestachelt, eine alte, bayrische Silves-
ter Tradition. Der Apéro wird erweitert mit Bier-
cocktails und Getränken nach Ihrem Wunsch.
Ab 19 Uhr starten einen kreativen Surprise Drei-
gänger der gehobenen Wildschwein-Bierküche... 
Nach einem feinen Dessert gibts auf den Weg
wie immer eine Flasche Crémant d’Alsace mit
ein paar Gläsern zum Anstossen. 
Kosten 3-Gang Silvestermenu mit grossem
Apéro, inkl Getränke, Wein und Kaffee sowie Cré-
mant zum Anstossen Fr. 99.00 p.P. Anmeldung
erwünscht. Spontane Besucher/innen ab 23.00
Uhr auch willkommen! 
Ein gutes, schönes Jahr wünscht Martin Klotz
und Team

.‘NEUJAHR’
Das Restaurant ist am 1. bis 3. Januar jeweils ab
12.30 Uhr offen. Neujahrs Brunch auf Anfrage.

‘SERVICEAUSHILFE’
Für die Wochenenden und speziell auch für An-
lässe suche ich für das kommende Jahr junge,
motivierte und flexible Service Aushilfe/n mgl.
aus dem Dorf. Nach einer Einarbeitungszeit und
bei Interesse ist auf Wunsch auch ein kleines
Fixum möglich.

Restaurant, Gasthofbrauerei, 4412 Nuglar

Bierküche und Wildschweinspezialitäten

Mittwoch - Sonntag ab 11.30 Uhr offen
Bifangstrasse 1,    0041 61 913 02 70
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Pflanzenflüsterer Dani
Daniel Weiss
Eidg. dipl. Obergärtner · Gärtner Bauführer
Garten – Bau – Unterhalt
4412 Nuglar · 079 205 40 05 · dweiss@eblcom.ch
www.pflanzenfluesterer-dani.ch

•  Wir schneiden Ihre Sträucher,  
Hecken oder Bäume (wenn nötig:  
Spezialfällungen mit Seilklettertechnik)

•  Wir unterhalten Ihre Teichanlage  
inkl. Schlammabsaugen und Pflegen  
der Wasserpflanzen

•  Wir entsorgen Gartenabfälle, Sträucher, 
Rasenabschnitte (wenn Sie wünschen,  
kombiniert mit der Entsorgung Ihres 
Sperrmülls)

•  Nutzen Sie unser Jahres-Abonnement, 
wo wir nach Absprache die  
gewünschten Gartenarbeiten  
regelmässig für Sie erledigen  

•  Möchten Sie etwas in Ihrem Garten  
verändern? Die Winterzeit ist ideal  
für die Gartenplanung

•  Schneeräumung
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26. Weihnachtsmarkt 
Mehrzweckhalle Nuglar        
28./29. November 2015

Samstag 10.00-18.00       
Sonntag  11.00-17.00

Beizli
Tagesmenu, belegte Brote, Desserts
Kaffe, Bier, Wein, Süssgetränke

geführt von  loslocos05 

26. Weihnachtsmarkt 
Mehrzweckhalle Nuglar        
28./29. November 2015

Samstag 10.00-18.00       
Sonntag  11.00-17.00

Beizli
Tagesmenu, belegte Brote, Desserts
Kaffe, Bier, Wein, Süssgetränke

geführt von  loslocos05 
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Offener	
  Keller	
  	
  
und	
  Weindegustation	
  

Freitag	
  und	
  Samstag,	
  27.	
  und	
  28.	
  November,	
  ab	
  17	
  Uhr	
  	
  
Ein	
  Gläschen	
  genehmigen	
  oder	
  etwas	
  länger	
  höckeln:	
  Wir	
  freuen	
  uns	
  auf	
  den	
  Besuch!	
  

Probieren	
  Sie	
  den	
  NUGEROLO	
  CABERNET	
  JURA	
  2014	
  –	
  ausgebaut	
  im	
  Barrique	
  oder	
  im	
  
Edelstahltank.	
  Zwei	
  neue	
  Weine	
  mit	
  starkem	
  Profil!	
  Und	
  dazu	
  eine	
  Treberwurst	
  –	
  

gekocht	
  auf	
  Traubenmaische.	
  	
  
	
  

Christine	
  und	
  Hans	
  Peter	
  Schmid	
  Stingelin	
  	
  
Dorfplatz	
  9,	
  Nuglar	
  
www.nugerolo.ch	
  

	
  

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
   	
  
	
  

BLUTSPENDEAKTION 
 

Hochwald 
Hobelträff 
 

Donnerstag, 10. Dezember 
 

von 17.30 – 20.00 Uhr 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
Blutspendezentrum SRK beider Basel  

+ Samariterverein Dorneckberg 
 
	
   

Blutspenden in Hochwald 
 
 
Menschen brauchen Blut.  
Ihre Blutspende wird für Patienten 
nach Unfällen oder Operationen mit 
grossem Blutverlust benötigt. Um den 
Blutbedarf in der Region Basel zu 
decken, braucht es laufend 
Blutspenden.  
 
Wir freuen uns, dass wir gemeinsam 
mit dem Blutspendezentrum SRK 
Basel zwei Blutspendeaktionen 
durchführen dürfen. Ab 17.30 – 20 Uhr 
empfangen wir Sie gerne im 
Gemeindezentrum Hobelträff 
Hochwald. Nach der Blutspende 
können Sie sich mit Suppe, Sandwich 
und was Süssem stärken.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Termine im 2014 

 
Montag, 3. Juni  

und 
Donnerstag, 12. Dezember 

 
 Vielen Dank allen Spendern 

und freiwilligen Helfern! 
 

Dorneckberg 

Zu	
  	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Individuelle Lernberatungen 
Eveline Morand, Lerncoach & Primarlehrerin 

	
  
Lerncoaching für Eltern von Primarschulkindern bei: 

• Lernschwierigkeiten im Rechnen, Lesen oder Schreiben 

• Hausaufgabenkonflikten 
• Prüfungsängsten 
• Lernunlust 

 
Lerncoaching für Jugendliche & Erwachsene mit: 

• Aufschiebe- und Motivationsproblemen 
• ungünstigen Lernstrategien 
• zu wenig Lernerfolgen 
• Prüfungsängsten  

 
Gerne berate ich Sie rund um das Thema Lernen! 
Melden Sie sich für ein unverbindliches Erstgespräch: 

 
info@lerncoaching-liestal.ch oder 079 541 71 55 

Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.lerncoaching-liestal.ch 
 

Lerncoaching Liestal    *    Spinnlerstrasse 2    *    4410 Liestal 
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Melden Sie sich für ein unverbindliches Erstgespräch: 

 
info@lerncoaching-liestal.ch oder 079 541 71 55 

Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.lerncoaching-liestal.ch 
 

Lerncoaching Liestal    *    Spinnlerstrasse 2    *    4410 Liestal 
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Kirche St. Pantaleon 
Zwei Adventskonzerte 

Zuerst am Sonntag, 13. Dezember 2015 um 17.00 Uhr: 
	
  

	
  
	
  
	
  

Dann am Sonntag, 20 Dezember 2015 um 17.00 Uhr 
 

Adventsmusik 
im Kerzenlicht 
 
Chor:  „Cantemus“ 
Leitung:  Christa Mosimann 
 
Harfe:  Yvonne Deutsch 
Lesung:  Mathias Brefin 
Violinen:  Vincent Providoli 
   Margret Förster 
Kontrabass: Robert Wenger 
Orgel:  Gerhard Förster 
 

Gesamtleitung: Gerhard Förster 
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28.11.2015 Adventsbasteln

Hallo Kinder von Nuglar-St.Pantaleon
Wer möchte auch dieses Jahr wieder etwas mit uns basteln ?
Wir sind wieder für euch da am Weihnachtsmarkt im Werkraum unten an
der Treppe in der Turnhalle. Geschenk, Deko oder einfach etwas für dich …
Komm doch vorbei und schau dir an was ihr schönes basteln könnt, wir 
warten auf dich !!!
Ort: Werkraum Turnhalle Nuglar
Zeit: 14.00-ca. 17.00 Uhr
Kosten: Je nach Bastelarbeit und Stückzahl

05.12.2015 Samichlaus y lütä  Offen für alle Kinder der Gemeinde !!!
Dieses Jahr treffen wir uns um 17.30 Uhr beim Dorfbrunnen der Kirche in St.Pantaleon
Abmarsch um 17.40 Uhr. Busverbindungen: Nuglar Dorf ab 17.27/St. Pantaleon ab 18.28/
20.28. Da es bereits dunkel ist, wenn wir den Weg zum Samichlaus suchen, wäre es schön,
wenn wieder viele Eltern mit ihren Laternen die Nacht erhellen könnten. Mit Glocken und  
Schellen wollen wir verkünden, dass der Samichlaus in unsere Dörfer kommt.

08.12.2015 Mittagstisch

Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren der 
Gemeinde Nuglar-St.Pantaleon

Dienstag 08.12.2015 um 11.45 Uhr Rest. Morand  St. Pantaleon
mit kleiner Adventsfeier

Dienstag 12.01.2016 um 11.30 Uhr Rest. Rebstock Nuglar
Dienstag 09.02.2016 um 11.45 Uhr Rest. Morand  St. Pantaleon

Telefonische Anmeldung bis am Samstag davor: 
Christine Ehrsam 061/911 94 58

11.12.2015 Adventsfeier für Frauen     Offen für alle die kommen wollen !!!
ab 19.30 Uhr Kommunalgebäude St.Pantaleon, gibt Belegte Brote, Kuchen und Kaffee 

28.01.2016 Lottomatch
Für jung und alt immer eine lustige und ertragreiche Sache !!!
Wann Donnerstag, 28.01.2016
Wo Rest. Rebstock Nuglar
Zeit Beginn um 14.15
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher und einen schönen Nachmittag

Auflösung der stillen Freundin ist wie jedes Jahr an der GV !!!
Diese findet statt am 26.02.2016 im Kommunalgebäude St.Pantaleon ab 19.00 Uhr Imbiss ab 20.00 GV
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Nuglar 

2 

15 

8 

Adventsfenster  2015 

6 

Liebe Passanten, steht eine brennende 
Kerze vor der Tür so seid ihr dort herzlich 
zu einem Tee, Glühwein o.ä. eingeladen 
und die Fenstergestalter freuen sich auf 
euren Besuch! 
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ADVENTSFENSTERADVENTSFENSTERADVENTSFENSTERADVENTSFENSTER----STUBESTUBESTUBESTUBETETETETE    
    

SAMSTAGSAMSTAGSAMSTAGSAMSTAG, , , , 12. DEZEMBER 201512. DEZEMBER 201512. DEZEMBER 201512. DEZEMBER 2015, , , , AB 17AB 17AB 17AB 17.00 UHR.00 UHR.00 UHR.00 UHR    

IM ROGGENSTEINIM ROGGENSTEINIM ROGGENSTEINIM ROGGENSTEIN    

 

DIE FELDSCHÜTZEN ST. PANTALEON LADEN ANLÄSSLICH 
DER ADVENTSFENSTER ALLE KINDER UND ERWACHSENE 

HERZLICH IN DEN ROGGENSTEIN ZU PUNSCH UND 
GLÜHWEIN EIN („HET SO LANGS HET“). 

 NATÜRLICH IST AUCH UNSER VEREINSBEIZLI FÜR SIE 
GEÖFFNET. 

ÜBER IHR ZAHLREICHES ERSCHEINEN FREUEN WIR UNS. 

 

PÄNTLIÖNERPÄNTLIÖNERPÄNTLIÖNERPÄNTLIÖNER----ADVENTSFENSTERADVENTSFENSTERADVENTSFENSTERADVENTSFENSTER    
SCHLUSSSCHLUSSSCHLUSSSCHLUSS----RUNDSPAZIERGANGRUNDSPAZIERGANGRUNDSPAZIERGANGRUNDSPAZIERGANG    

MittwochMittwochMittwochMittwoch, 23. , 23. , 23. , 23. DEZEMBER 201DEZEMBER 201DEZEMBER 201DEZEMBER 2015555    

UNSER VEREINSBEITZLI IST AB 17AB 17AB 17AB 17.00 UHR.00 UHR.00 UHR.00 UHR GEÖFFNET UND 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH.        

    

FELDSCHÜTZEN FELDSCHÜTZEN FELDSCHÜTZEN FELDSCHÜTZEN     ST. ST. ST. ST. PANTALEONPANTALEONPANTALEONPANTALEON    
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S Sujet für d Fasnacht 2016 stoht!  
Willsch wüsse, um was es goht? 
 

Die Würfel sind gefallen! Das Geheimnis um das Sujet der Fasnacht 2016 in Nuglar – St. 
Pantaleon wird hiermit gelüftet. Das Sujet lautet: “Tütato, s Poschtauto...“ Wie aus dem 
dazugehörigen Fasnachtsvers hervorgeht, hat das Sujet die schlechten Verbindungen im 
Zusammenhang mit dem Busfahrplan 2015 und die dadurch entstehenden langen Warte-
zeiten am Bahnhof Liestal zum Inhalt: 

“Am Busbahnhof z Lieschtel gsehsch d Lüt cho 
und go, 

Nur d Nugler und d Päntleöner warte immer no.“ 

Die Fasnachts-Blaggedde 2016 ist ab Ende De-
zember in den Dorfbeizen und im Dorfladen er-
hältlich und kann natürlich auch direkt am Fas-
nachtsumzug bezogen werden. An dieser Stelle 
bedankt sich das Fasnachtskomitee ganz herz-
lich bei Lillyan Nägelin und Melanie Sütterlin für 
die eingereichten Sujet-Vorschläge und Skizzen.  

Der Fasnachtsumzug findet am Samstag, 6. Februar 2016, um 15.00 Uhr in Nuglar statt. 
Höchste Zeit also, einen ersten Blick in die Kostümkiste zu werfen, die Zoggeli zu entstau-
ben und erste Ideen für einen lustigen Auftritt an der Fasnacht zu entwickeln.  

Du möchtest am Umzug teilnehmen? Nichts leichter als das! Fülle einfach das unten ange-
hängte Anmeldeformular aus und schicke es an: FAKO Nuglar-St. Pantaleon, Winkelstras-
se 23, 4412 Nuglar oder per Mail an: fako_nuglar@gmx.ch.  

Das Fasnachtskomitee Nuglar – St. Pantaleon freut sich auf dich! 

 

Anmeldung: Teilnahme am Fasnachtsumzug 2016 

Name der Gruppe:  

Anzahl Personen:  

Kontaktperson: Vorname, Name:  

 Postadresse:  

 Telefonnummer:  

 E-Mail-Adresse:  
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Redaktions­ und Inserateschluss: Freitag, 22. Januar 2016
Einsenden an: Gemeindeverwaltung Nuglar­St. Pantaleon

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Nuglar ­ St. Pantaleon, Ausserdorfstrasse, 4412 Nuglar
Redaktion: Daniel Baumann, Adrian Stocker
Layout: Mirjam Wey

Tag Zeit Was Ort

November
28.11.2015  Weihnachtsmarkt Nuglar

29.11.2015  Weihnachtsmarkt Nuglar

28.11.2015 14.00 – 16.00 Uhr Frauenkreis – Adventsbasteln für Kinder MZH

Dezember
04.12.2015 19.00 Uhr Klausenfeier Pistolenclub offen

05.12.2015  Frauenkreis – Samichlaus ylütä für Kinder und Familien Nuglar

08.12.2015 11.45 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren  St. Pantaleon
  mit kleiner Adventsfeier 

11.12.2015  Adventsfeier für Frauen St. Pantaleon

12.12.2015 17.00 Uhr Adventsfenster­Stubete St. Pantaleon

12.12.2015 19.00 Uhr Fonduehock Männerriege St. Pantaleon

23.12.2015 17.00 Uhr Adventsfenster Schluss­Rundspaziergang St. Pantaleon

Januar
10.01.2016  UHC Junioren A Heimrunde Nuglar

29.01.2016 20.15 Uhr GV Männerriege Nuglar

30.01.2016  Guggenfest 2016 Nuglar

31.01.2016  UHC Junioren B Heimrunde Liestal

Februar
04.02.2016  Fasnacht Kinderumzug Nuglar­St. Pantaleon

06.02.2016  Fasnachtsumzug Nuglar

09.02.2016  Beizenfasnacht Nuglar­St. Pantaleon

14.02.2016  Fasnachtsfeuer Nuglar­St. Pantaleon

21.02.2016  UHC Herren 2. Heimrunde Nuglar

26.02.2016 18.00 – 23.00 Uhr GV Frauenkreis St. Pantaleon

VERANSTALTUNGSKALENDER


